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Willkommenspaket für 
neue Gemeindebürger

„Hier lebe ich - hier kaufe ich“,
unter diesem Motto begrüßt der
Wirtschaftsausschuss in Zukunft
seine neuen Bürgerinnen und
Bürger in der Gemeinde. 

Bericht auf Seite 2

Drei neue Ehrenbürger 
in der Marktgemeinde

Am 7. Oktober 2022 ehrte die
Marktgemeinde Sierning 19 ver-
diente Bürgerinnen und Bürger.
Bürgermeister Richard Kerbl und
Kulturreferent Günter Rosatzin
übergaben die Auszeichnungen.
Bericht auf Seite 13

OÖ radelt 2022 –
Sierning war dabei

„Oberösterreich radelt" hat Ende
September die Ziellinie erreicht.
Bei der diesjährigen „Oberöster-
reich radelt"-Aktion haben 72
Sierningerinnen und Sierninger
aktiv mitgemacht.
Bericht auf Seite 18

Am 7. Oktober 2022 ehrte die Marktgemeinde Sierning 19 verdiente Bürgerinnen und Bürger. 
Bürgermeister Richard Kerbl und Kulturreferent Günter Rosatzin übergaben die Auszeichnungen 
gemeinsam mit den Gemeindevertretern.

FROHE WEIHNACHTEN
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde Sierning wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit für 2023!
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WIllkOMMENSpAkET 
FüR NEuE GEMEINDEBüRGER
„Hier lebe ich - hier kaufe ich“,

unter diesem Motto be-
grüßt der Wirtschaftsausschuss in
Zukunft seine neuen Bürgerinnen
und Bürger in der Gemeinde. 
Bei der Anmeldung des Haupt-
wohnsitzes erhalten die Zugezoge-
nen neben der Informationsmappe
der Gemeinde Sierning auch eine
Einkaufstasche, gefüllt mit Gut-
scheinen und Informationsmaterial
der Sierninger Geschäfte und Un-

ternehmen. „Diese Aktion bietet
einen Mehrwert für alle. Einerseits
lernen die Zugezogenen vom ers-
ten Tag an ihre neue Heimatge-
meinde kennen und bekommen
somit Orientierung über Angebote
in der Gemeinde. Andererseits kön-
nen Gewerbetreibende die Ange-
bote ihres Betriebes, unter ande-
rem auch als attraktiver Arbeitge-
ber, präsentieren“, so Wirtschafts-
referentin Vzbmg. Irene Moser, die
diese Aktion ins Leben gerufen hat.

VERNETzuNGSTREFFEN 
DER SIERNINGER GEWERBETREIBENDEN

Um Sierninger Unternehmerin-
nen und Unternehmern die

Gelegenheit zu geben sich kennen-
zulernen und sich untereinander zu
vernetzen, gibt es seit diesem Jahr
regelmäßig stattfindende Treffen.
Beim ersten Termin im Juli wurden
Ergebnisse einer Befragung der
Sierninger Wirtschaftstreibenden
präsentiert und über die Heraus-
forderungen der Wirtschaft disku-

tiert. Beim zweiten Treffen im Ok-
tober bekamen die Anwesenden
eine Führung im Coworkingspace
„Das Franzi“ und lernten die Initia-
tive „Steyrland - wir rocken die Re-
gion“ kennen. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit, ihr eigenes Unternehmen
zu präsentieren und ihre Ideen und
Wünsche für die Zukunft der Sier-
ninger Wirtschaft einzubringen. Er-

gänzend dazu informierte Vzbgm.
Irene Moser über aktuelle Themen
aus der Gemeindearbeit. Diese
Netzwerktreffen werden in Zukunft
zweimal jährlich in einem Siernin-
ger Unternehmen stattfinden. 
Sie wollen sich als Sierninger Un-
ternehmen beim Willkommenspa-
ket beteiligen oder beim nächsten
Treffen dabei sein? Dann melden
Sie sich am Gemeindeamt bei Frau
Sabine Pöchhacker per E-Mail: sa-
bine.poechhacker@sierning.at oder
telefonisch 07259 22 55 223.

Beim zweiten Treffen im Oktober bekamen die Wirtschaftstreibenden eine Führung im Co-
workingspace „Das Franzi“ und lernten die Initiative „Steyrland - wir rocken die Region“
kennen. Foto: privat

ÄNDERuNG BEI 
DER ABHOluNG
„GElBER SACk”

Ab 1. Jänner 2023 über-
nimmt Firma Waizinger aus

Dietach die Entsorgung der gel-
ben Säcke. Dadurch gibt es ge-
ringfügige Änderungen bei den
Abholterminen. Die genauen
Termine entnehmen Sie bitte un-
serem Abfallterminkalender
oder nutzen Sie die App
„Gem2go“.
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Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu, die Tempe-
raturen werden spürbar kühler und die Vorfreude

auf Weihnachten ist groß.
Es freut mich, dass im heurigen Jahr wieder Advent-
märkte stattfinden konnten und wir wieder die Mög-
lichkeit hatten, uns dort in geselliger Runde auf Weih-
nachten einzustimmen. Danke an die Organisatoren
und alle Aussteller, die derartige Veranstaltungen er-
möglichen. 
In dieser vorweihnachtlichen Zeit ist es mir ein Anlie-
gen zu betonen, wie wichtig es ist, dass wir die Wirt-
schaft in unserem Ort unterstützen. Nach dem Motto
„Fahr nicht fort, kauf im Ort“ können wir die Sierninger
Wirtschaft durch Einkäufe in Geschäften oder mit dem
Besuch von Gasthäusern in unserem Ort stärken. 
"Bleiben Sie gesund" – dieser Satz begleitete uns
durch die Pandemie und ist auch nach wie vor zu
hören. Er zeigt uns, wie sehr der Stellenwert der Ge-
sundheit in der Gesellschaft gestiegen und der Schutz
von Familie, Verwandten und Freunden vor anste-
ckenden Krankheiten bedeutsamer geworden ist. Wir
sind näher zusammengerückt, haben uns gegenseitig
in schwierigen Situationen unterstützt. Viele Berufs-
gruppen arbeiten nach wie vor unter höchsten Belas-
tungen zum Wohle unserer Gesellschaft. Dafür be-
danke ich mich herzlich, ohne sie hätte das System
während der Pandemie nicht funktioniert, und wir sind
auch weiterhin auf ihre engagierte Arbeit angewie-
sen.
Die Unsicherheit, wie sich die Teuerungswelle auf uns
auswirken wird, ist in der Gesellschaft spürbar und
bringt Menschen in schwierige Situationen, bis hin zu
Existenzängsten. Hierzu möchte ich an den Sierninger
„Sozialfonds“ erinnern, mit dem wir finanzschwächere
EinwohnerInnen unserer Gemeinde unterstützen kön-
nen und wollen. Nähere Infos dazu erhalten Sie am
Gemeindeamt.
Auch heuer gab es wieder die Aktion des „Sierninger
Wunschbaumes“ vom Ausschuss für Soziales, Woh-
nungen und Integration. Dadurch konnten viele Wün-
sche von Kindern, Familien mit geringem Einkommen
und Bewohnern von Altenheimen ohne Angehörige
erfüllt werden. 
Der Ausbau der erneuerbaren Energie ist ein wichtiger
Schritt in die Zukunft, um nicht abhängig von Energie-

BüRGERMEISTERBRIEF

SEHR GEEHRTE

SIERNINGERINNEN UND

SIERNINGER!

lieferanten zu sein. Unser Ziel ist, dass bis 2030 der
gesamte Stromverbrauch der Marktgemeinde aus ei-
genen Photovoltaikanlagen bzw. aus erneuerbaren
Energieträgern erzeugt werden soll. Sierning leistet
damit einen Beitrag zur Klimawende, macht sich un-
abhängiger vom Energiemarkt und stärkt den Kata-
strophenschutz. Im Gemeinderat fand dieses Thema,
das überparteilich diskutiert wurde, eine breite Mehr-
heit.
Die Einhaltung der 30km/h–Zonen im Gemeindegebiet
von Sierning stellt eine große Herausforderung dar.
Aus diesem Grund wurden in drei Straßenzügen
(Sonnleitenweg, Lettenstraße und Grünfeldstraße)
Markierungen angebracht und Leitpflöcke aufgestellt,
um die Fahrbahn zu verengen. Mit Hilfe dieser Pflöcke
soll die Geschwindigkeit reduziert und der Verkehr
somit beruhigt werden. Nach der Testphase soll ent-
schieden werden, wie die Geschwindigkeitsbremse in
Zukunft ausgestaltet werden soll. 
Ein immer wieder diskutiertes Thema ist der weitere
Ausbau der Radwege in Sierning. Der zweite Ab-
schnitt des Radweges nach Pichlern wird kommendes
Jahr umgesetzt. Auch unsere Gemeinde bleibt vor den
steigenden Kosten nicht verschont und somit müssen
weitere Projekte hinsichtlich der Finanzierung genau
geplant und durchdacht werden. Je nach Finanzkraft
muss entschieden werden, welche Projekte realisiert
werden können.
In der Gemeinderatssitzung im November konnten der
Finanzierungsplan (340.000 Euro) als auch die Auf-
tragsvergaben für die Sanierung der Brücke Letten
beschlossen werden. Mit den Sanierungsarbeiten
wurde bereits begonnen.
Ich freue mich über drei neue Ehrenbürger in unserer
Marktgemeinde: Maria Brameshuber, Ing. Mag. Engel-
bert Hundsberger und Manfred Kalchmair! In einer
würdigen Feier erhielten sie ihre Auszeichnungen vor
allem aufgrund ihres politischen Wirkens in den letz-
ten 30 Jahren. Ich bedanke mich an dieser Stelle noch
einmal sehr herzlich für eure Verdienste in der Markt-
gemeinde Sierning und gratuliere zur Auszeichnung!

Sehr geehrte Sierningerinnen und Sierninger, 
ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 
fröhliche Weihnachtszeit und ein
gutes, erfolgreiches und vor
allem gesundes Jahr 2023!

Ihr Richard Kerbl
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ERNERGIESpARTIppS
ger Ausdrucke sparen auch
Energie.

• Vorhänge auf, denn Tageslicht ist
kostenlos! Eine kleine Schreib-
tischlampe reicht oft schon. 

• Große Stromfresser am PC und
Handy sind Techniken wie
WLAN, Bluetooth, GPS und Co,
da permanent nach verfügbaren
Geräten gesucht wird. Diese
sollte man nur aktivieren, wenn
sie wirklich benötigt werden. 

• Unnötige Apps und Newsletter
kann man löschen bzw. abmel-
den - das spart neben Energie
auch Zeit.

• Jede gespeicherte Datei (Fotos,
Videos, …) verbraucht Energie.
Unnötige Dokumente und auch
E-Mails sollte man daher lö-
schen.

Und wenn ich doch wieder einmal
ins Büro fahren muss, dann achte
ich auf eine energiesparende Fahr-
weise. 

Irene Moser, Vizebürgermeisterin
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Da ich beruflich sehr viel im
Homeoffice bin, achte ich

auch bei der Arbeit am PC und
Handy darauf, Energie zu sparen.
Gerade in diesem Bereich kann
man mit wenig Aufwand viel Geld
sparen:
• Programme, die ich gerade nicht

brauche, schließe ich, denn diese
benötigen im Hintergrund unun-
terbrochen Strom. Den Bild-
schirm kann man einige Hellig-
keitsstufen herunterstellen.

• Bildschirmschoner sind echte
Stromfresser. Es geht auch ohne.
Besser ist es, den PC in den Ru-
hestand wechseln zu lassen.
Wenn der PC nicht genutzt wird
(länger als 15 Minuten), schalte
ich ihn aus. Dass dieser während
des Hochfahrens mehr Strom be-
nötigt, ist ein Irrglaube.

• Der Drucker und andere Geräte
verbrauchen auch Strom, wenn
sie scheinbar nicht genutzt wer-
den, auch im Standby Modus.
Daher nur einschalten, wenn
man sie wirklich braucht. Weni-

Ich verwende bereits seit Jahren
anstelle des originalen Heizungs-
thermostates ein sogenanntes
Smartes Thermostat. Es macht un-
sere Heizungsanlage intelligent,
spart Energie und erhöht gleichzei-
tig den Komfort. Es können ver-

schiedene Raumtemperaturen zu
verschiedenen Tageszeiten festge-
legt werden. Geheizt wird nur,
wenn jemand zuhause ist. Durch
die ortsabhängige Steuerung wird
die Heizung heruntergeregelt,
wenn alle das Haus verlassen
haben und für den ersten, der zu-
rückkommt, aufgeheizt. Nicht zum
Fenster hinaus heizen. Es erkennt
offene Fenster und schaltet so die
Heizung während der Lüftungs-
phase aus. Heizen, nur wenn be-
nötigt. So sparst du Energie!

Günter Rosatzin
Gemeindevorstand

Standby-Betrieb von Elektrogerä-
ten vermeiden! Fernseher, zum Bei-
spiel, verbrauchen cirka 15 W
Strom pro Stunde, auch wenn sie
ausgeschaltet sind, aber das kleine
rote Lämpchen leuchtet. Das mag
wenig erscheinen, aber hochge-
rechnet auf ein Jahr sind das den-
noch ca. 110kWh. Ich nutze auch
selbst eine Verteilersteckdose mit
Ausschalter, um keinen Strom un-
nütz zu verbrauchen.

Mag. Ursula Auer
Gemeindevorständin
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AuS FüR DAS SElBSTBESTIMMTE 
EINkAuFEN IN DER FOODCOOp
„HOFDEpOT“
Im Juli 2014 haben sich Sierninger, aber auch Fami-

lien aus umliegenden Gemeinden, zusammenge-
schlossen, um das Hofdepot als Verein für Ernäh-
rungssouveränität zu gründen. Mit viel Engagement
haben acht Jahre lang zwischen 20 und 30 Familien
die Vorteile des selbstorganisierten Einkaufens von
regionalen Bauern genossen. Die Lebensmittel wur-
den bis heute direkt bei Bauern und Selbstvermark-
tern in einem Umkreis von 40 km eingekauft und im
gemeinsamen Foodcoop-Lager aufgeteilt. 
Das Hofdepot schließt nun nach langer aktiver Zeit
seine Pforten. Warum? Es hat sich vieles verändert.
Positiv ist, dass es mehr Direktvermarkter in der Um-
gebung gibt. Aber jede*r, die/der in einem Verein tätig
ist, weiß, dass Corona das Vereinsleben stark beein-
trächtigt hat und sich viele Vereine auflösen. 
Wehmütig, aber mit vielen positiven Erfahrungen,
legen die verbleibenden Mitgliedsfamilien des Hofde-
pots ihre ehrenamtliche Arbeit nieder. 
Wir danken all unseren tollen Lieferant*innen und
Bäuer*innen aus der Umgebung, die uns treu und
verlässlich mit all den hervorragenden Produkten be-
liefert haben!

Ak OBERöSTERREICH ENTlASTET 
FAMIlIEN MIT 100 EuRO Ak-SCHulBONuS 
Die Teuerung macht den Fa-

milien zu schaffen und die
hohen Kosten während eines
Schuljahres sind oft nur schwer
zu bewältigen. Die Arbeiterkam-
mer Oberösterreich unterstützt
nun ihre Mitglieder mit dem AK-
Schulbonus. 100 Euro gibt es für
Kinder in Vor-, Volks-, und Son-
derschulen.

Hefte, Füllfeder, Blöcke, Werkbei-
trag und das Geld für den Ausflug:
Während eines Schuljahres müs-
sen Eltern oft tief in die Taschen
greifen. „Die Rekordinflation und
hohe Kosten für Energie, Sprit, Mie-
ten und Lebensmittel setzen die
Menschen massiv unter Druck. Da

fällt es vielen Familien schwer, zu-
sätzlich die Kosten für den Schul-
start zu stemmen“, sagt AK-Präsi-
dent Andreas Stangl. Deshalb hat
die Arbeiterkammer Oberösterreich
den Schulbonus ins Leben gerufen.
Für das neue Schuljahr gibt es 100
Euro für jedes Kind in der Vor-,
Volks-, oder Sonderschule (bis ein-
schließlich der 4. Schulstufe). 

Der Antrag kann seit 12. Septem-
ber unter ooe.arbeiterkammer.at/
schulbonus gestellt werden. Vo-
raussetzungen sind, dass mindes-
tens ein Elternteil Mitglied der Ar-
beiterkammer Oberösterreich ist,
die Vorlage einer Schulbesuchsbe-
stätigung und der Nachweis über

den Bezug der Familienbeihilfe.
Den AK-Schulbonus können sich
Eltern während des ganzen Schul-
jahres 2022/23 abholen. Familien,
die für mehrere Kinder den 100
Euro Schulbonus erhalten möch-
ten, müssen je Kind einen eigenen
Antrag stellen.
Infos unter schulbonus@akooe.at
oder +43 (0) 50 6906-1615.
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In Zeiten globaler Verunsicherun-
gen betreffend Energieversor-

gung, tragen die wohlüberlegten
Vorsorgemaßnahmen in der Bevöl-
kerung zur starken Abschwächung
der unmittelbaren Folgen eines
Ausfalls der Energieversorgung
bei.  So eine Versorgungsunterbre-
chung ist auch der Blackout.
Von einem Blackout ist die Rede,
wenn die Stromversorgung groß-
flächig ausfällt und zur Wiederher-
stellung der Versorgung koordi-
nierte Teilnetzbildung und dezen-
traler Einsatz geeigneter Kraft-
werksanlagen erforderlich sind.
Aber Achtung: Dies ist nicht mit
Stromausfällen zu verwechseln,

wie wir sie auch in Oberösterreich
nach teilweise heftigen Unwettern
kennen. Wie oft im Leben ist
Selbstvorsorge und -schutz die
beste Vorbereitung gegen Krisen.
Man soll nicht tatenlos auf eine
Blackout-Krise warten, sondern
sich einen krisenfesten Haushalt
gegen Blackout schaffen! 
Z.B. durch folgende Artikel/Maß-
nahmen kann man gut vorsorgen:
• Lebensmittel- und Getränkevor-

rat für mindestens sieben Tage
pro Person

• Ersatzbeleuchtung: Kurbelta-
schenlampe, Taschenlampe mit
Ersatzbatterien, Petroleum-

Starkleuchte, Kerzen, Zünder,
Feuerzeug

• Ersatzkochgelegenheit: z.B.: Zivil-
schutz-Notkochstelle, oder mit
Flaschengas betriebene Kochge-
räte

• Notfallradio: am besten ist ein
Kurbelradio mit Dynamoantrieb
(laufende Informationen vom öf-
fentlichen Krisenmanagement!)

• Bargeld statt elektronischen Zah-
lungsmitteln

• Alternative Heizmöglichkeit für
kalte Jahreszeiten: Heizgeräte,
die mit Petroleum oder Flaschen-
gas betrieben werden, Kachel-
öfen, Kaminöfen, usw.

• Stromaggregate gibt es auch für
die Notstromversorgung von
Haushalten.

Und man denke immer daran: Im
Katastrophenfall kann es auch zu
Störungen in der Wasserversor-
gung kommen. Deswegen ist ein
ausreichender Wasservorrat, nicht
nur zum Trinken, sondern auch
zum Waschen und Kochen, not-
wendig!
Weitere Informationen finden Sie
unter www.zivilschutz-ooe.at

WISSENSWERTES AuS DER BAuABTEIluNG
HAlTE- uND pARkVERBOT – pARkEN IM kREuzuNGSBEREICH

Gemäß § 24 STVo gibt es ein
paar Punkte, die bezüglich

Halten und Parken zu beachten
sind. Zum einen gilt, wenn das
Vorschriftszeichen „Halten und
Parken verboten“ aufgestellt
wurde, absolutes Halte- und
Parkverbot! Im ganzen Gemein-
degebiet taucht das Problem
auf, dass Bürger ihr Auto auf der
Straße abstellen. Hierbei sollte
aber immer stets beachtet wer-

den, dass das Parken auf Fahr-
bahnen mit Gegenverkehr, wenn
nicht mindestens zwei Fahrstrei-
fen für den fließenden Verkehr
freibleiben, verboten ist.
Außerdem wurde vermehrt fest-
gestellt, dass immer mehr Kreu-
zungen von Autos zugeparkt
werden. Hier sollte beachtet
werden, dass im Bereich von
weniger als 5 m vom nächsten
Schnittpunkt einander kreuzen-

der Fahrbahnrändern ebenfalls
das Halten und Parken verboten
ist.
Auf der Seite des ÖAMTC gibt es
eine gut erläuterte Übersicht
über die häufigsten Parkdelikte:
https://www.oeamtc.at/thema/v
orschriften-strafen/die-groess-
ten-parksuenden-was-ist-er-
l a u b t - w a s - i s t - v e r b o t e n -
36486960



7

WIRTSCHAFT

NEuE REGElN FüR 
WOHNFINANzIERuNGEN – 
FRAGEN SIE uNSERE ExpERTEN

Am 1. August 2022 trat die neue
„Kreditinstitute-Immobilienfi-

nanzierungsmaßnahmen-Verord-
nung” (KIM-V) in Kraft. Für Kredit-
nehmer bedeutet das genauer ge-
regelte Kriterien bei der Vergabe

Markus Mitterbauer

von neuen Wohnkrediten. Die Fi-
nanzmarktaufsicht (FMA) sieht zu-
nehmend Risiken bei Wohnimmo-
bilienfinanzierungen. Die Gründe
sind Immobilienpreisboom, Zinsan-
stieg und ein unsicheres wirtschaft-
liches Umfeld sowie die Kreditver-
gabepraxis mancher Banken.

Ziel der Verordnung ist es, diese Ri-
siken einzugrenzen.

Die wichtigsten Eckpunkte:

• Laufzeit: Die maximale Kredit-
laufzeit wurde mit 35 Jahren fest-
gelegt.

• Kreditrückzahlung: Die Verord-
nung setzt einen deutlichen
Fokus auf die Leistbarkeit der Fi-
nanzierung. Demnach darf die
Rückzahlung für den Immobilien-
kredit und sonstiger Privat- oder
Leasingfinanzierungen insge-
samt nicht mehr als 40 Prozent
des Netto-Haushaltseinkom-
mens betragen. 

• Beleihungsquote: Definiert
wurde auch eine maximale Belei-
hungsquote, die den Wert der
Liegenschaft samt Höhe der Ein-
tragung ins Grundbuch dem Kre-
ditwunsch gegenüberstellt. Die-
ser darf nicht mehr als 90 Prozent
betragen, was einen entspre-
chenden Eigenmittelanteil erfor-
derlich macht. 

Diese Kriterien sind freilich nicht
neu und waren auch bislang schon
gängige Praxis bei Raiffeisen Sier-
ning-Enns. Der Teufel steckt aller-
dings häufig im Detail und so
kommt es vor, dass Finanzierungs-
wünsche trotz ausreichendem Ein-
kommen und Eigenmittel gegen die
Verordnung verstoßen würden.
Eine eingehende Beratung ist
daher der erste Schritt, um Klarheit
für die eigenen vier Wände zu ge-
winnen. Unser Wohnbauexperte
Markus Mitterbauer beratet Sie
gerne und entwickelt eine gemein-
same Lösung.

WISSENSWERTES AuS DER BAuABTEIluNG
GRuNDlEGENDE üBERpRüFuNG BzW. GESAMTüBERARBEITuNG 
DES FlÄCHENWIDMuNGSplANES

Die Marktgemeinde Sierning
beabsichtigt, den bestehen-

den Flächenwidmungsplan gemäß
Raumordnungsgesetz grundle-
gend zu überprüfen und neu zu er-
lassen. Das Verfahren wird einen
Zeitraum von cirka zwei Jahren be-
anspruchen.
Diese Absicht ist gemäß Oö.
Raumordnungsgesetz 1994 vier
Wochen an der Amtstafel und über
die Homepage der Gemeinde an-
zuschlagen. Zusätzlich zu den ge-
setzlichen Informationswegen wird

die Veröffentlichung über die Ge-
meindezeitung gewählt.

Eine der wesentlichen Änderungen
mit der Novellierung des Oö.
Raumordnungsgesetzes 1994 ist
der Entfall der umgänglich be-
zeichneten „Baulanderwartungs-
flächen“. Die Gemeinde kann zwar
konkrete Abrundungs- und Erwei-
terungsflächen im Ausmaß von bis
zu maximal 2.000 m² definieren.
Dazu besteht jedoch aus heutiger
Sicht keine Absicht.

Jeder, der ein berechtigtes Inte-
resse glaubhaft macht, kann inner-
halb der angegebenen Frist, bis
zum 28.02.2023, 16:00 Uhr, seine
Planungsinteressen dem Gemein-
deamt schriftlich bekannt geben.

Dazu wird, mit dem Anschlag an
der Amtstafel und auf der Home-
page, ein Ansuchen veröffentlicht.

Der Anschlag auf der Homepage
ist zu finden unter: „Neuigkeiten“
oder „Bürgerservice – News“ sowie
auf der digitalen Amtstafel. 
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kINDERGARTEN- kRABBElSTuBE- uND
HORTANMElDuNG FüR DAS JAHR 2023/24
EINSCHREIBETERMIN: 23. JÄNNER BIS 3. FEBRuAR 2023
Kindergarten und Krabbelstube
Die Anmeldungen für unsere Sierninger Kindergärten
und Krabbelstuben werden ab heuer online abgewi-
ckelt. Sie benötigen dazu einen schriftlichen Nachweis
über die wöchentliche Arbeitszeit Ihres Dienstgebers
(gilt für alle Betreuungseinrichtungen). Persönliche
Anmeldungen werden nur mehr in Ausnahmefällen
am Gemeindeamt entgegengenommen. 
Vergaberichtlinien von Kindergarten- und Krabbel-
stubenplätzen in Sierning
Folgende Punkte sind zu beachten, wenn Sie Ihr Kind
in einer Kinderbetreuungseinrichtung anmelden
möchten:
• Eine Anmeldung ist nur innerhalb des angegebenen

Zeitraumes möglich.
• Eine Anmeldung ist nur für das Betreuungsjahr

2023/24 möglich.
• Krabbelstubenplätze werden generell nur dann ver-

geben, wenn beide Elternteile berufstätig sind bzw.
bei speziellen sozialen Härtefällen. 

• Eine Arbeitsbestätigung (über die wöchentliche Ar-
beitszeit) beider Elternteile ist der Anmeldung bei-
zulegen.

• Es handelt sich um eine Voranmeldung, die Vergabe
der Plätze erfolgt gemäß Oö. Kinderbetreuungsge-
setz nach sozialen Kriterien. Übersteigt die Anzahl
der Anmeldungen die Zahl der verfügbaren Plätze,
so werden jene Kinder bevorzugt aufgenommen,
deren Eltern berufstätig sind.

• Anmeldungen nach der zeitlichen Frist sowie eine
Aufnahme „unter dem Jahr” können nur dann be-
rücksichtigt werden, wenn freie Plätze zur Verfü-
gung stehen.

• Kinder, die bereits in den Kindergarten gehen, müs-
sen nicht mehr angemeldet werden.

• Die Reihenfolge des Einlangens spielt keine Rolle!
• Das Onlineanmeldeformular steht ab 23. Jänner

2023 auf www.sierning.at zur Verfügung. 
Bei Fragen steht Ihnen Doris Dutzler am Marktge-
meindeamt, unter der Tel. Nr. 07259/ 2255-253,  von
8 bis 12 Uhr, gerne zur Verfügung

Hort
Genaue Informationen über das Anmeldesystem für
den jeweiligen Hort erfahren Sie ab 10. Jänner 2023
auf www.sierning.at.
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kulTuR

DREI NEuE EHRENBüRGER DER
MARkTGEMEINDE SIERNING!
Am 7. Oktober 2022 ehrte die

Marktgemeinde Sierning 19
verdiente Bürgerinnen und Bürger.
Bürgermeister Richard Kerbl und
Kulturreferent Günter Rosatzin
übergaben die Auszeichnungen
gemeinsam mit den Gemeindever-
tretern.
Für drei der Geehrten gab es die
höchste Auszeichnung, welche die
Marktgemeinde zu vergeben hat,
die Ehrenbürgerschaft! Maria Bra-
meshuber, Engelbert Hundsberger
und Manfred Kalchmair erhielten
die höchste Auszeichnung der
Marktgemeinde Sierning.  Die drei
neuen Ehrenbürger erhielten ihre
Ehrung vor allem aufgrund ihres
politischen Wirkens in den letzten
30 Jahren. 
Der ehemalige Bürgermeister Man-
fred Kalchmair wurde vor allem für
sein Wirken in den letzten 21 Jah-
ren als Gemeindeoberhaupt ge-
ehrt. Sierning hat sich in seiner Re-
gierungszeit wesentlich verändert.
Bereits am Anfang seiner Lauf-
bahn als Bürgermeister wurde er
durch die geplante Schließung des
Krankenhauses Sierning vor ein
großes Problem gestellt. Gemein-
sam mit der Sierninger Bevölke-
rung wurde das Krankenhaus
schließlich gerettet. Projekte wie
der Ausbau der Kinderbetreuung
mit der Schaffung von Krabbel-
stube und Hort und die Sanierung
der Sierninger Schulen werden mit
seinem Namen verbunden bleiben.
Vieles ist auch in der Infrastruktur
geschehen: die Sicherung der
Trinkwasserversorgung, die Ge-
staltung der Ortszentren in Sier-
ning und Neuzeug, der Bau der
Westumfahrung und die Errichtung
des Rudensaales sind Beispiele
dafür.
Maria Brameshuber wurde neben
ihrer Tätigkeit als Gemeindevor-
ständin und Vizebürgermeisterin
für ihr Wirken im ehrenamtlichen

Die Gemeindevertretung gratuliert den Ehrenbürgern. vlnr: GV Anna Großauer, Vbgm. Mag.
Ursula Auer, Manfred Kalchmair, GV Günter Rosatzin, Maria Brameshuber, Vbgm. Helmut
Reiterer, Mag. Engelbert Hundsberger, Bgm. Richard Kerbl, Vbgm. Irene Moser

sozialen Bereich ausgezeichnet. In
seiner Laudatio ging Bürgermeister
Richard Kerbl vor allem auf ihr En-
gagement in der Seniorenbetreu-
ung ein und nannte sie die „Mutter
Theresa“ von Neuzeug. Maria Bra-
meshuber ist die erste Ehrenbürge-
rin der Marktgemeinde Sierning!
Engelbert Hundsberger wurde für
seine Tätigkeit in der Gemeinde-
vertretung als Vizebürgermeister,
aber auch für sein ehrenamtliches
Engagement, zum Beispiel als Ob-
mann der Sierninger Ruden, ge-
ehrt. Seine Schwester, Vizebürger-
meisterin Irene Moser, hielt die Lau-
datio. Sie hob vor allem auch das
„große Herz“ von Engelbert
Hundsberger hervor. Sein Engage-
ment für Vereine und soziale Ein-
richtungen ist in Sierning bekannt.
Auch die viele Hintergrundarbeit
beim Land Oberösterreich für Ziele
von Sierning wurde hervorgeho-
ben.
Andrea Möslinger, die 21 Jahre als
Gemeindevorständin in der Markt-
gemeinde die Verantwortung für
den sozialen Bereich trug wurde
wie Siegfried Lehner für ihre Ver-

dienste mit dem Ehrenring der
Marktgemeinde Sierning ausge-
zeichnet. Siegi Lehner war als Ge-
meinderat, Gemeindevorstand und
Prüfungsausschussobmann über
30 Jahre aktiv in der Gemeindepo-
litik.
Das Goldene Ehrenzeichen erhiel-
ten: Franz Ganglbauer für seine
Verdienste im ASKÖ Sierning,
Mag.jur. Georg Platzer für seine
über drei Perioden gehende Tätig-
keit im Gemeinderat und Waltraud
Rosatzin ebenfalls für ihre Arbeit
im Gemeinderat und als Arbeits-
kreisleiterin der „Gesunden Ge-
meinde”.
Das silberne Ehrenzeichen erhiel-
ten: Andreas Baur und Hermine
Schmidt für ihre unermüdliche Ar-
beit beim Roten Kreuz Sierning,
Karl Dietachmair als Dank für sein
Wirken als Direktor der Raiba Sier-
ning, Kriemhilde Dworschak für
ihre ehrenamtliche Tätigkeit in der
evangelischen Kirchengemeinde,
Christoph Dietachmair, Ing. Werner
Neuhuber, Petra Mollner, Andreas
Scheierling und Günter Penzen -
auer für ihre Tätigkeit beim SV Sier-



14 Sierninger Gemeindenachrichten

kulTuR

ning und Leistungen in der Jugend-
arbeit, Brigitte Reitter als Obfrau
des Pensionistenverbandes und für
ihre Tätigkeit im Gemeinderat und
Adelheid Riepl für ihren Einsatz
beim Erntedankfest Sierning.

„Die Anerkennung der Gemein-
schaft, welche durch Ehrungen
zum Ausdruck gebracht wird, ist in
vielen Fällen der einzige Lohn für
die Arbeit im Sportbereich, Ret-
tungswesen, Kultur und in der Po-
litik. Aber wir alle haben diese Ar-

beit gerne gemacht und werden
uns auch weiterhin für die Gemein-
schaft engagieren.” 

Mit diesen Worten bedankte sich
Bgm.a.D. Manfred Kalchmair im
Namen aller Geehrten. 

kulTuR IN SIERNING

Sehr geehrte SierningerInnen
und Sierninger!

Wir beenden ein erfolgreiches kul-
turelles Jahr in unserer schönen
Marktgemeinde. Zahlreiche Lesun-
gen, die meisten organisiert vom
Literaturschiff, fanden statt. Unser
traditionelles Erntedankfest wurde
heuer wieder mit einem feierlichen
Festzug und dem ökumenischen
Gottesdienst sowie dem anschlie-
ßenden Fest gefeiert. Herzlichen
Dank an die zahlreichen Vereine
und Mitwirkenden für den wunder-
bar geschmückten Festzug sowie
das gelungene Fest, das bis in die
Abendstunden dauerte.

An der Gemeinde-Topothek wird
bereits fleißig gearbeitet. Dies ist
ein digitales Archiv, in dem unser
Gemeindeleben (Bilder, Doku-
mente, …) gespeichert und erhalten
wird. Vier Ehrenamtliche haben
Kurse besucht, um die Topothek
befüllen zu können. Sobald die ers-
ten 1000 Daten eingespeichert
sind, werden wir sie veröffentli-
chen.

Am 4.11.2022 wurde am Gemein-
deamt die Ausstellung „Sierninger
Kalender“ von Victor Schupfer er-
öffnet. Sie kann während der Öff-
nungszeiten des Gemeindeamtes
jederzeit besichtigt werden.

Am 3. Februar 2023 laden wir zur
Vernissage „Carne Val“ von Jürgen
Bley, einem Sierninger Künstler, ein.
Lassen Sie sich überraschen!

Unsere Heimatforscher sind sehr
aktiv. Erwin Brunmayr begeistert
mit historischen Führungen im
Ortszentrum Sierning und Neu-
zeug sowie mit Führungen zu den
alten Mühlen in unserer Gemeinde.
Auch historische Touren mit dem
Fahrrad werden angeboten. Am
Sierninger Adventmarkt waren wir
im Stüberl mit „Weihnachten wie
es früher war“ dabei.

Vorschau auf das Jahr 2023

Kurrent für Einsteiger:
Montag, 6. und Dienstag, 7. März,
18:00 – 20:30 Uhr
Dienstag, 21. März, 18:00 – 20:30
Uhr

Familienforschung 
für Einsteiger

Mittwoch, 12. und Donnerstag, 
13. April, 18:00 – 21:00 Uhr
Dienstag, 25. April, 
18:00 – 21:00 Uhr.

Neues finden Sie laufend in
Gem2Go oder unter www.sier-
ning.at/Buerger_Service/Veran-
staltungen/Veranstaltungskalen-
der

Im Jahre 2023 wird das Heimatfor-
scher Stüberl jeden 2. Dienstag im
Monat von 16:00 bis 19:00 Uhr für
alle offen sein. Es besteht die Mög-
lichkeit, alte Fotos, Bücher und
Zeitschriften anzuschauen und mit
Gleichgesinnten zu diskutieren.

Liebe Grüße, 
euer Kulturausschuss

Kulturreferent GV Günter Rosatzin
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REGElMÄSSIGE WASSER -
zÄHlERkONTROllE SpART GElD!

Wir ersuchen alle Siernin-
ger Haus- und Grund-

stücksbesitzer ihren Wasser-
zähler regelmäßig zu kontrollie-
ren. Nachzahlungen für die
Wasser- und Kanalbenützungs-
gebühren in Höhe von € 300,00
bis zu € 1.000,00 waren auch
heuer wieder keine Seltenheit.
Um Druckschwankungen im

Wasserversorgungsnetz als Ur-
sache ausschließen zu können,
empfehlen wir den Einbau eines
Druckminderers. 

Ein Tipp von uns: Zeichnen Sie
einmal im Monat den Zähler-
stand auf und vergleichen Sie
Ihren Verbrauch jeweils mit dem
Vormonat. Eine erwachsene

Person benötigt ca. 3 m³ bis 5
m³ Wasser pro Monat. Durch
diese Kontrolle kann verhindert
werden, dass eine kaputte WC-
Spülung, ein Rohrbruch oder ein
defektes Sicherheitsventil unent-
deckt bleiben. Weitere Aus-
künfte erteilt Doris Dutzler, Mo-
Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr unter
der Tel. Nr. 07259/2255-253.

MüllINSEl WAGNERSTRASSE

In Sierning stehen den Bürgerin-
nen und Bürgern öffentlich zu-

gängliche Containerstandplätze
für die kostenlose Entsorgung von
Metallverpackungen und Weiß-
und Buntglas, zur Verfügung. Die
Container werden in regelmäßigen
Abständen entleert. Dennoch glei-
chen einige Sammelinseln viel
mehr einer wilden Deponie als
einer ordentlichen Sammelstelle.
Unsachgemäße Müllablagerung
und Nutzung führen zu Verschmut-
zungen und Geruchsbelästigun-
gen. Nur was in den Containern
entsorgt wird, kommt zur Entlee-
rung. Die Entsorgung der illegal ab-
gestellten Abfälle schadet nicht nur
unserer Umwelt, sondern ist wider-
rechtlich und kann zur Anzeige ge-
bracht werden. Diese Verunreini-
gungen sind vom Gemein de -
personal kostenintensiv zu entfer-
nen.
Ein ordentlicher Betrieb der dezen-
tralen Sammelplätze ist nur durch
die Mithilfe aller Bürgerinnen und
Bürger möglich. Bitte halten Sie die
Sammelplätze sauber und entsor-
gen Sie Ihre Abfälle in den richtigen
Behältnissen. Fehlwürfe von

Kunststoffen, Kartonagen und Re-
stabfällen in den zur Verfügung
gestellten Metallverpackungscon-
tainern vermindern die Recycling-
fähigkeit massiv und können zu
einer Erhöhung der Abfallgebühren
führen. Zudem können nicht ge-
trennt entsorgte Abfälle ebenso zur
Anzeige gebracht werden. Wer
seine Umwelt liebt, der entsorgt
seine Abfälle sachgemäß in den
Behältern oder besser noch im Alt-

stoffsammelzentrum und trägt so
zum Wohl der Allgemeinheit bei.
Werden bei der Müllinsel Wagner-
straße weiterhin Abfälle illegal ab-
gestellt, sehen wir uns als Ge-
meinde gezwungen, gemeinsam
mit dem Bezirksabfallverband
Maßnahmen zu ergreifen, die die-
sem Verhalten Einhalt gebieten. Im
schlimmsten Fall kann das bis zu
einer Schließung der Müllinsel
Wagnerstraße führen!

Foto: Marktgemeinde Sierning
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AkTuEllES AuS DER öFFENTlICHEN
BIBlIOTHEk SIERNING

www.biblio.at 

Aktion „Buchstart“ für alle
zweijährigen Sierninger Kin-

der läuft noch bis 31. Dezember!
Alle Sierninger Kinder, die im Jahr
2020 geboren sind, sind herzlich
eingeladen, mit ihren Eltern wäh-
rend unserer Öffnungszeiten in die
Bibliothek zu kommen und sich ein
Willkommenspaket abzuholen.
Das Willkommenspaket für die Ein-
schreibung enthält eine Leselatte,
ein Gratis-Jahresabo für Bücher der
Bibliothek Sierning und ein Bilder-
buch für jedes Kind. Wir freuen uns
auf euch!
Sierninger Vor- und 
Volksschulkinder lesen gratis!
Seit vielen Jahren unterstützt die
Marktgemeinde Sierning unsere
Leseförderung für die Sierninger
Vorschul- und Volksschulkinder fi-
nanziell und ermöglicht dadurch
das Gratislesen für die gesamte Al-
tersgruppe. Herzlichen Dank dafür!
Jedes Vorschul-/Volksschulkind be-
kommt eine eigene Lesernummer

und kann damit bis zu 10 Bücher
gleichzeitig entlehnen – je nach
Lese eifer. Bestehende Lesernum-
mern von Kindergartenkindern, die
in die Schule kommen, werden ein-
fach auf das Gratislesen umge-
stellt.
Alle Vorschul- und Volksschulkin-
der sind mit ihren Familien wäh-
rend der Öffnungszeiten in der Bi-
bliothek herzlich willkommen! Zu-
sätzlich besuchen manche Schul-
klassen auch noch gemeinsam
während des Unterrichts die Bi-

bliothek – dies ist immer ein beson-
deres Erlebnis für die Kinder.
Wir wünschen schöne Feiertage!
Das Team der Öffentlichen Biblio-
thek Sierning wünscht Ihnen eine
besinnliche Adventszeit, ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Neue Jahr
2023!
Aktuelle Infos finden Sie auf unse-
rer Website www.sierning.bvoe.at
oder unter www.facebook.com/Bi-
bliothekSierning.
Unsere Öffnungszeiten:

Montag 16:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 16:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 13:00 Uhr
(an Schultagen)
Donnerstag 16:00 – 19:00 Uhr
Freitag 16:00 – 18:00 Uhr
Sonntag 09:00 – 11:00 Uhr

uNTERSTüTzuNG FüR JuNGFAMIlIEN
Mit der Geburt eines Kindes er-

höht sich die Restmüllmenge
aufgrund der Anzahl an Wegwerf-
windeln. Viele Eltern müssen daher
den Entleerungsintervall der Müll-
tonne ändern und somit höhere
Müllgebühren bezahlen. Um dem

entgegenzuwirken, werden Jung-
familien mit kostenlosen Müllsä-
cken unterstützt. Bei der Geburt
eines Kindes erhalten alle Siernin-
ger Familien auf dem Postweg
einen Gutschein über Restmüllsä-
cke, den sie im Bürgerservice am

Gemeindeamt einlösen können.
Die vollen Müllsäcke können an
jedem Entleerungstag der Müll-
tonne, unabhängig vom jeweils ge-
buchten Abholintervall, zur Mit-
nahme bereitgestellt werden.
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HONIGSpENDE FüR DIE 
kINDERGÄRTEN DER GEMEINDEN
Beim jährlichen Erntedankfest

bittet der Imkerverein seine
Imker und Imkerinnen um eine frei-
willige Spende in Form von Honig.
Dieser wird den Kindern in den Kin-
dergärten in Sierning und
Schiedlberg geschenkt. Wir hatten
auch heuer wieder die Freude, den
Honig den Kindergärtnerinnen in
den Kindergärten Sidonie, Sierning,
Neuzeug und Schiedlberg überge-
ben zu dürfen. Im Rahmen der „Ge-
sunden Jause“ bekommen die Kin-
der die regionale Spezialität zum
Verkosten. Damit wird bereits bei
den Jüngsten die Aufmerksamkeit
auf unsere heimischen Bienen und
deren wichtigen Stellenwert in un-
serer Natur gelenkt. Gerade in der
Herbst- und Winterzeit ist Honig

nicht nur schmackhaft. Er ist ge-
sund und eine hervorragende Al-
ternative zu Zucker. Honig beinhal-
tet Mehrfachzucker, Traubenzu-
cker, Fruchtzucker und Wasser, Vi-
tamine, Mineralien, Aminosäuren
und vieles mehr. Er wirkt stärkend
auf Herz und Muskeln, ist nahrhaft
und regt die Verdauung an. Auch
antibakterielle Wirkstoffe sind im
Honig enthalten. Bei allen Imkern in
der Nähe ist das gesunde Natur-
produkt erhältlich. Auch auf den
Weihnachtsmärkten kann man die
Produkte unserer Imkerinnen und
Imker erstehen – Honig, Wachsker-
zen, Propolistropfen, Salben oder
auch Met, den bekannten Honig-
wein. Honig als regionales Quali-
tätsprodukt ist ein leckeres Mit-

Imkerverein Sierning-Schiedlberg, Christian
Lehnhardt Foto: Imkerverein

CHRISTBAuMENTSORGuNG
Sie können bis Freitag, 27. Jän-

ner 2023, Ihren Christbaum
kostenlos an folgenden Sammel-
plätzen abgeben:
• Altstoffsammelzentrum Sierning
• Altstoffsammelinsel Mühlauweg
• Kinderspielplatz Burgstallstraße 
• Kinderspielplatz Sierninghofen-

straße 60 und 62 (LAWOG-Bau-
ten)

• Kinderspielplatz Karl-Scharz-Hof
• Grundstück von Herrn Straß-

maier Kreuzung Grünfeldstraße/
Fuchsweg

• Wasserreservoir Paichberg,
Schiedlberger Straße

• Grundstück von Familie Neuhu-
ber, Dachhügelstraße (zwischen
11 und 15)

Die Christbäume werden von un-
serer bäuerlichen Kompostierge-
meinschaft abgeholt und fachge-
recht entsorgt. 
Eine Entsorgung über die Bioton-
nenabfuhrgemeinschaft ist nur
möglich, wenn die Bäume zerklei-
nert, in 80-Liter-Biosäcken, zur
Entsorgung bereitgestellt werden.
Biosäcke erhalten Sie im Bürger-
service am Gemeindeamt zum
Preis von € 10,00 (5 Stück).

bringsel und eine gesunde Ge-
schenkidee, die wir gerne empfeh-
len.
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KFZ Ömmer
Hubstraße  2,  Nähe  Wahlmühle,  4523  Sierning / Neuzeug

Mobil   0 676 / 33 00 570, 0676 / 33 00 571, of�ce@oemmer-kfz.at

Wir verfügugen über 40 Jahre

Erfahrung im KFZ-Bereich

Unsere Leistungen:
– Neu-, Jahres- und  Gebrauchtwagen

– KFZ-Service-Station inkl. § 57a

– Windschutzscheiben- u.  Karosseriefach-

 betrieb  inkl. Versicherungsabwicklung

– Fahrzeugaufbereitung

– Ersatzteil- und  Reifenhandel

www.oemmer-kfz.at

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OBERöSTERREICH RADElT 2022 –
SIERNING WAR DABEI!

zählt". Die Aktion startete am 20. März und endete
am 30. September 2022. In diesem Zeitraum hatten
alle angemeldeten Teilnehmerinnen u. Teilnehmer …

… insgesamt 10.843,52 kg CO2 eingespart (ausge-
stoßene Menge an CO2, wenn die geradelten km
mit dem Auto gefahren worden wären). 

… somit 1.830.858,20 kcal verbrannt und 

… sage und schreibe 21.207,60 Euro gespart – be-
rechnet auf Basis des amtlichen Kilometer-Geldes

… macht insgesamt 61.471,20 km und somit durch-
schnittlich 316,9 km pro Person

Die Gesunde Gemeinde Sierning verloste unter allen
teilnehmenden Sierningerinnen und Sierningern, die
mindestens 100 km mit dem Rad zurückgelegt
haben, 3 x je 10 Sirnicha-Münzen. Die Gewinner wur-
den per Zufallsgenerator gezogen und die Gewinne
wurden bereits übergeben. Herzlichen Glückwunsch!

„Oberösterreich radelt" hat Ende September die
Ziellinie erreicht. Bei der diesjährigen „Ober-

österreich radelt"-Aktion haben 72 Sierningerinnen
und Sierninger aktiv mitgemacht. Danke für's früh-
morgendliche auf's Rad schwingen, Danke für's Kilo-
meter eintragen - Wir haben uns alle etwas Gutes
dabei getan, ganz nach dem Motto "Jeder Kilometer

Die Gewinnerin Ina Mistlberger spendet ihren Gewinn an den Sier-
ninger Sozialfond (Sozialreferentin Ursula Auer.) Foto: privat

lANDJuGEND SIERNING-SCHIEDlBERG

Foto: LJ Sierning-Schiedlberg

Am 5. November fand die Jahreshauptversamm-
lung der Landjugend Sierning- Schiedlberg statt.

Beim altbewährten Punschempfang beim Gasthaus
Hiesmayr in Schiedlberg durften wir viele bekannte
Gesichter begrüßen.
Mit großem Stolz blickten wir auf unser Landjugend-
jahr zurück. Ein herzliches Dankeschön nochmal an
unsere Leiterin, Lisa Viehaus, und unseren Leiter, Flo-

rian Ritt. Danke für eure Leistung und die gemeinsame
Zeit mit euch! Wenn für jemanden etwas zu Ende
geht, beginnt für jemand anderen etwas Neues. 

Somit gratulieren wir unserer neuen Leiterin, Viktoria
Hundsberger, und unserem neuen Leiter, Dominik
Huber, sehr herzlich. Mit viel Vorfreude starten wir in
ein neues, lustiges und abenteuerreiches Landjugend-
jahr.
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lEBENSMITTEl SIND kOSTBAR

In Österreichs Haushalten wird
durchschnittlich ein Viertel der

eingekauften Lebensmittel im Müll
und in der Biotonne entsorgt. Das
sind rund 365.000 Tonnen Lebens-
mittel jährlich, wobei Gemüse,

Brot/Gebäck und Molkereiprodukte
sowie Fleisch am häufigsten weg-
geworfen werden. Diese Lebens-
mittel sind oft noch originalver-
packt und unverdorben. Im Durch-
schnitt werden so in jedem Haus-
halt jährlich 300 Euro ver-
schwendet – da ginge sich schon
ein schöner Kurzurlaub aus!

Einkaufen nach Plan

Bereits vor dem Einkauf lohnt sich
ein Blick in die Vorratskammer bzw.
in den Kühlschrank. Dort lässt sich
meist einiges finden, was den
Speiseplan bereichern kann. Sich
im Vorfeld einen Speiseplan zu
überlegen und dazu einen Ein-
kaufszettel zu schreiben, schützt
im Supermarkt vor Verlockungen.

Mindestens haltbar bis …

Häufig werden verpackte Lebens-
mittel im Müll entsorgt, deren Min-
desthaltbarkeitsdatum (MHD) noch
nicht oder gerade erst überschrit-
ten wurde. Das MHD stellt einen
Richtwert dar, bei sachgemäßer
Lagerung sind viele Lebensmittel
auch noch einige Zeit danach ge-
nussfähig. Unsere Sinnesorgane
sind die besten Kontrolleure, sie
helfen uns, die abgelaufenen Pro-
dukte hinsichtlich Aussehen, Ge-
ruch, Farbe, Geschmack und Kon-
sistenz zu prüfen.

Wichtig: Lebensmittel mit dem
Hinweis „zu verbrauchen bis“ soll-
ten über dieses Datum hinaus nicht
mehr verzehrt werden.

REzEpT ApFElNOCkERl
Zutaten für 4 Portionen: 

 500 g weiche Äpfel
 Saft von 1 Zitrone
 300 g Mehl (50 % Vollkorn)
 2 Eier, 250 ml Milch
 eine Prise Salz 
Zubereitung: 
Apfelmasse: Äpfel schälen, vierteln
und mit etwas Wasser und Zitro-
nensaft weichkochen. Die Äpfel
anschließend je nach gewünschter
Konsistenz mit einer Gabel etwas
zerdrücken oder pürieren. 

Nockerl: Mehl, Salz, Milch und die
Eier zu einem weichen Teig verrüh-
ren. Mit einem Löffel Nockerl for-
men und in Salzwasser ca. sechs
Minuten kochen lassen. 

Die Nockerln mit der Apfelmasse
vermischen und nach Belieben z.B.
mit etwas Zimt und Zucker ab-
schmecken.

Die Gesunde Gemeinde Sierning
wünscht gutes Gelingen!
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Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber

Gertrude LEHNER

E-Mail: office@remax-one.at
www.remax-one.at

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1
Telefon: 0 72 52 / 52 149 + Mobil 0 664 / 53 16 460

selbständige Immobil ienmaklerin One Steyr-Neuschönau

Zufriedene Kunden sind meine größte Freude!
Seit über 20 Jahren berate und begleite ich Menschen

beim Kauf, sowie Verkauf Ihrer Immobilien.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Weihnacht
und ein glückliches, gesundes Neues Jahr!

Gerne bin ich auch 2023 wieder für Sie tätig!


